
Adresssuche auf 
dem iPhone

Speicher satt
Seit nahezu jeder ein Fotohandy oder eine  
Digicam hat, knipsen viele wie verrückt. So 
viel digitaler Fleiß erzeugt freilich jede Menge 
Bildmaterial, dem man irgendwie Herr werden 
muss. Dabei kann Yuuwaa helfen: Mit der 
Speicherlösung des niederländischen Sicher-
heits-Spezialisten Gemalto lassen sich Bild-, 
Video oder Musikdateien zentral speichern, 
verwalten sowie per verschlüsselter Daten-
übertragung mit Freunden und Bekannten ge-
meinsam sicher nutzen. Die Lösung aus einem 
USB-Stick, Software und geschützten Online-
Services gibt’s in zwei Versionen: Das Set  
Yuuwaa Go beinhaltet einen 4-Gigabyte-USB-
Stick sowie 8 Gigabyte Online-Speicher und 
ist für 19,99 Euro zu haben. Das Set Yuuwaa 
Plus beinhaltet insgesamt 24 Gigabyte Spei-
cher bestehend aus einem 8-GB-USB-Stick 
und 16 GB Online-Speicherplatz. Sein Preis: 
29,99 Euro. www.yuuwaa.com

Mit dem Telefonbuch fürs iPhone findet man auch in 
der Fremde Ansprechpartner. Schreck lass nach: Der Motor hus-
tet, die Technik auf der Anzeigetafel spielt verrückt und wo sich in der frem-

den Stadt die nächste Autowerkstatt versteckt, weiß der Kuckuck. Bevor man das Vierrad wutschnaubend in 
den Graben fährt, hilft das Telefonbuch: iPhone-Nutzer haben mit der neuen Applikation „DasTelefonbuch.On-
line“ Zugriff auf über 30 Millionen Adressdaten und können schnell und unkompliziert recherchieren. Bemer-
kenswert: Das Tool erkennt auf Wunsch des Nutzers automatisch den aktuellen Standort und liefert in wenigen 
Sekunden die gewünschten Adressen aus dem unmittelbaren Umkreis. Die Ortung erfolgt über GPS, Mobil-
funkzelle oder WLAN. Ein weiteres nützliches Feature: Das Programm liefert detailreiche Stadtpläne mit Satel-
litenansicht, die auch Gebäude in 45-Grad-Schrägansicht aus allen vier Himmelsrichtungen anzeigen kann. 
Das 1-MB-Programm steht gratis im App Store bereit. Für häufige Nutzung ist eine Datenflat Pflicht. 

Mit Cherry-SMS ist für iPhone-Nutzer gut Kirschen essen. Die  
hohen SMS-Kosten sind nicht zuletzt der EU-Komission ein Dorn im Auge: Die Preise für 
den SMS-Versand im EU-Ausland fallen ab Juli deutlich (siehe dazu Reise-Spezial ab Seite 
12). Doch auch hierzulande müssen sich nicht alle dem Preisdiktat der Mobilfunker fügen: 
Statt der üblichen 19 Cent zahlen iPhone- und iPod-Simser beim jungen Prepaid-Anbieter 
Cherry-SMS nur 3 Cent pro Nachricht – und zwar in alle Mobilfunknetze weltweit. Wie das? 
Ganz einfach: Die Textnachrichten werden via Internet und nicht über die Mobilfunknetze 
versandt. Die Bedienung ist einfach: Das SMS-Tool steht gratis im App Store zum Down-
load bereit. Zudem muss man unter www.cherry-sms.com ein Benutzerkonto einrichten 
und kann dann via PayPal das gewünschte Guthaben einzahlen. Zum Versenden einer SMS 
startet man einfach das Programm und loggt sich mit seinen Zugangsdaten ein.

Cherry, cherry SMS

Nach Nokia kommt nun 
auch Vodafone mit ei-
ner Musikflatrate: Für 
monatlich 8,99 Euro 
können Vodafone-Kun-
den ohne Limit Songs 
aus dem Musik-Store 
laden, Übertragungs-
kosten fallen keine an. 
Dabei handelt es sich 
um ein Mietmodell: Das 
Hörvergnügen gilt nur, 
solange die Musikflat 
abonniert ist. Das 
heißt: Kündigt man das 
Abo, hat man keinen 
Zugriff mehr auf seine Soundsammlung. Das  
Musik-Abo ist monatlich kündbar und gilt für den 
unlimitierten Download auf drei Geräte. Das kann 
neben Handys auch der heimische PC sein. Eine 
Million Titel stehen in Vodafones Musikalien-
handlung derzeit zur Verfügung.

Musik mieten bei 
Vodafone

Mit einer Auslandsflat können Sie Ihrer Tante in 
Moskau mehr als nur einen „Dobry den“, einen 
schönen Tag, wünschen. Nicht jeder hat Bekannte und Ver-
wandte gleich um die Ecke, die er auf einen Sprung besuchen kann. 
Wer seine Verwandten weit über Deutschlands Grenzen hinaus ver-
teilt hat, hält den Kontakt meist via Telefondraht aufrecht. Wer da  
häufig anruft und dabei nicht ständig nach dem günstigsten Call-by-
Call-Anbieter suchen will, ist mit einer Auslandsflat gut bedient, mit 
der einige Telekommunikations-Anbieter dienen können. Doch Unter-
schiede gibt’s auch hier: Für rund vier Euro pro Monat extra kann man 
bei Arcor, T-Home oder O2 unbegrenzt ins Festnetz von Westeuropa, 
USA und Kanada plaudern. Anrufe in die Türkei oder ins ferne Russ-
land sind dagegen erst in den teureren Sprachpauschalen der drei 
Anbieter enthalten. Doch für Plaudertaschen lohnen sich auch die, 
denn wer täglich eine Stunde mit Russland kommuniziert, zahlt mit 
dem günstigsten Call-by-Call-Anbieter 01083 über 32 Euro pro Monat 
– da sind die Flats billiger. Vorteil für Telekom-Kunden: Die Auslands-
flat ist nicht wie bei Alice, Arcor, O2 oder Freenet den DSL-Kunden 
des Hauses vorbehalten. Auch beträgt die Vertragslaufzeit nur sechs 
Werktage. Die Preise und Vertragskonditionen der Auslandsflats fin-
den Sie unten in der Tabelle aufgelistet.
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Widerrufsrecht bleibt bestehen. 
Das 14-tägige Widerrufsrecht bleibt bei Mobil-
funkdienstleistungen auch dann bestehen, 
wenn der neue Kunde schon Leistungen in An-
spruch genommen hat. Anders lautende Klau-
seln in den AGB vieler Anbieter sind unwirksam. 
Zwar sieht auch das Gesetz die Verkürzung des 
Widerrufsrechts vor, wenn Vertragsleistungen 
vom Kunden in Anspruch genommen werden; 
dies gilt aber nur für unteilbare Dienstleistun-
gen. Im Falle von Mobilfunkdienstleistungen ist 

es den Unternehmen aber ohne Weiteres 
möglich, die bis zum Widerruf erbrachten 
Teilleistungen abzurechnen. Die Richter des 
Landgerichts Kiel beanstandeten zudem, dass 
in dem konkreten Fall nach besagter Klausel 
bereits ein Antrag auf Mitnahme der Rufnum-
mer zum Erlöschen des Widerrufsrechts führe. 
Die Klausel schließe das Widerrufsrecht selbst 
dann aus, wenn das Unternehmen noch gar 
nicht begonnen habe, den Antrag zu bearbeiten 
(LG Kiel, Az.: 5 O 208/08). 

ARAG-Experte,
Rüdiger Obarowski

Günstig ins Ausland 
telefonieren

Anbieter Alice Arcor Freenet T-Home O2 T-Mobile

Tarif Talk4free 
Europa

International 
Flat 1

International 
Flat 2

Auslands-
Option I

Auslands-
Option II

Country 
Flat 1 

Country 
Flat 2 

International 
Flatrate 1

International 
Flatrate 2

International 
Flat

Monatspreis für 
die Sprachflat 14,90 € 3,95 € 14,95 € 3,95 € 12,95 € 3,95 € 14,95 € 4 € 15 € 24,95 €2

Sprachflat gilt 
für Festnetz-
gespräche nach 

Europa, USA, 
Kanada, Australien, 
Japan und China 

25 Länder Europas, 
USA, Kanada und 

Australien 

30 Länder Europas, 
Südamerika und 

Asien

20 Länder Europas, 
USA, Kanada

17 Länder in 
Europa, Asien, 

Afrika, Südamerika 
und Australien1

alle Nachbarländer 
Deutschlands, 

Westeuropa, USA, 
Kanada, Australien 

Türkei, Russische  
Föderation, Ost-

europa, zahlreiche 
Fernziele1

22 Länder Europas, 
USA, Kanada, 

Australien

25 Länder Europas, 
Südamerika, Asien

45 Länder Europas, 
USA und Kanada2

Vertragslaufzeit 4 Wochen 24 Monate 24 Monate 24 Monate 24 Monate 6 Werktage 6 Werktage 3 Monate 3 Monate 3 Monate
Alle Angaben ohne Gewähr. 1 Wie etwa Argentinien, Brasilien, China, Hongkong, Singapur oder Südafrika. 2 Sprachflat gilt für Handygespräche ins ausländische Festnetz.

Sprachflats für Gespräche ins Ausland

Wer Bekannte in aller Welt hat, will in unter-
schiedlichen Sprachen kommunizieren. Beim 
E-Mail-Verkehr hilft der neue Übersetzungs-
service von Googlemail. Damit lassen sich 
Textnachrichten per Knopfdruck in über 40 
Sprachen übersetzen. Nutzer eines Google-
mail-Kontos 
müssen dazu 
unter „Einstel-
lungen/Labs“ 
das Gratis-Tool 
freischalten. 

Google-Translator
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